
stellt, formuliert INan kein unveränderliches Gesetz,Geıist und Gelster: sondern man stellt nüchtern 1nNe historische Tatsache
fest Die charısmatische Erneuerungsbewegung aßtDıie Frage der chariısmatischen 9da{ß das, W as der e1it des Paulus (und des
Lukas) wichtig WAar, auch heute noch für unsBewegung bedeuten könnte.

Dıie GeisttaufeKılıan McDonnell Dıie zentrale charısmatische Erfahrung 1ST die Gelst-
taute S1e 1ST keine z weıte Taufe, sondern ıhr brichtDie Erfahrung des das Wıssen die Anwesenheit des Heılıgen Geıistes
eindrucksvoll das Bewulßfstsein C1IN, obwohl dieserHeıligen Gelstes der Geist schon be] der Taufte empfangen wurde un:

katholischen charısmatischen seıtdem Christen anwesend 1ST

Erneuerungsbewegung FEın Beispiel
Ich möchte hıer 1Nc konkrete Geisttautfe gebil-

Eıne kritische Beurteilung der Ansprüche derjenigen deten, katholischen Famıiılienvaters und erfolgreichen
die der charısmatischen Erneuerungsbewegung den Geschättsmannes erzäahlen, das typısch sSsC1IMN dürfte Er
Heılıgen Geılst erfahren haben INCINCN, WAAaTC ‚War hatte sıch seiner Ptfarre aktıv CINSESETZL, empfing
sehr angebracht ich aber möchte mich aut die g- regelmäfßıg die Sakramente, tuüuhlte sıch aber ZEISLLIS
schichtliche Gestalt solcher Erfahrung, auf hre oda- unausgefüllt. Lassen WIr ıh selbst reden.
ıtäten und Akzente konzentrieren Ich möchte eher «Ich hatte richtig Hunger nach (zott Ich hatte INr
beschreiben als kritisch beurteilen ‚War schon lange die Geisttaufe gewünscht tat mich

Es 1ST die allgemeine Überzeugung der Exegeten des aber schwer, mmMeiInem Leben verschiedenes aufzuge-
Neuen Testaments, dafß «der Heılıge Geıst STHE Gege- ben, VO  - dem ich wußte, dafß (;ott nıcht gefallenenheit der Erfahrung der Gemeinde Wäaäl, lange konnte Als iıch einmal imMmeiINem Wagen auf ( e-
bevor Er ein Element der Dogmatık wurde» (Schwei- schäftsreise WAafr, wandte ich mich (sott un:! flehte
zer) oder dafß « dl€ Kırche keine Lehre über den Ihn d} während ıch fuhr, mich MIıt dem Heıiligen
Heılıgen Geilst hätte, WEenNnn ıhr nıcht UVO 1nNne Erfah- Geıist tauten Ich erzählte dem Herrn, dafß
Iung des Heılıgen Geistes geschenkt SCWESCH WAare>» Ine1INemM Leben alles haben könne, W as Er wollte Ich
(Barrett) oder da{fß «die Wurzel der Pneumalehre des möchte nıchts testhalten Da da Wagen kam die
Paulus der Erfahrung des Apostels finden 1St>» Anwesenheıt Jesu über miıch S1e umhüllte mich Zanz,
(Gunkel) Dıe Erfahrung des Heılıgen Geılstes WAar Ine1INenNn Geıist aber auch INne1INeEN Örper Ich konnte
keine wunderbare Zugabe für die Gemeıinde, sondern INeEINEN Wagen noch Wegrand parken un dann
definierte bestimmter Hınsıcht W aS die Gemeinde tromte VO MN heraus Welle nach Welle SCINCT
selbst War «Die Ertfahrung des Geıistes 1ST nıcht C1N- Liebe über mich und wusch mich Alles W as iıch
tach C1IN Aspekt des Lebens der glaubenden denken konnte WAar Er lıebt mich und NSeine Liebe 1ST
Gemeıinde, S1C 1ST das Prinzıp dieser Gemeıiunde S1e 1ST orenzenlos Dıiese Überzeugung WAar tiet
die Substanz des Lebens. >> (Lampe) Anwesenheıt nah Berührung VO  S MM her

AÄAndere WI1Iesecn daraut hın, daß der Heıilige Geıist be] mächtig, da{fß iıch mich unfähig fühlte, mich noch
der Bekehrung der Galater (d schon ı den allerer- jemals durch Sünde VO  e} Ihm trennen Ich begann,
sten Phasen des christlichen Lebens) auf beson- eın Lob SINSCH und hn ı Sprachen anzubeten.
ders charısmatische VWeıse wirkte, W as ıhnen onkret Sehr ruhıg, ohne Scham, wischte ich I1T die Freuden-
ZC1IQLE, da{ß die Wahrheit des Evangelıums MmMIt dem tranen ab Dıie I eıit lobte ich den Herrn, und
Glauben tun hatte, nıcht mMi1t den Werken des nach tiwa fünfundvıerzig ınuten Wegesrand
Gesetzes Sıcher IST dafß die Wirkung des Geistes iıch wıeder den agen, u rechtzeitig der
«deutlich wahrnehmbar, ungewöhnlıch un:! CYTBTCI- geschäftlichen Verhandlung, die iıch leiten ollte, —-
fend » (Kuss) geschah un:‘ daher kaum unbemerkt zukommen Aber uch als ıch die Straße entlang un!
leiben konnte Man konnte das Kommen des Geıistes durch die Stadt der Verabredung fuhr, den agen
und sSECINeETr Gaben verifizieren Wenn INan dies fest- parkte, den Aufzug nahm, das Tretten eıtete, bewegte
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ich mich 1n eıner Anwesenheıt Jesu, die fast greifen zıiehen möchte, eiınem kann I1all nıcht 7zweıteln: Br
WAäl, und al die eıt stromte meın Herz VO  . seinem der nıe gepriesen werden kann, 1sSt anwesend.
Lob über. Ich hatte Mühe, die Sıtzung durchzustehen. Im Heıilıgen Geıist getauft se1ın, heißt MIt Kraftt
Jemand merkte Ö  > w1e ıch mich zusammenreiıißen getauft se1n. Man wiırd ertaßt VO eiıner ınneren
mußste, mich aut das aktuelle Geschäftt konzen- Kraft, die einen andert und umgestaltet, die metano1da

ermöglicht. Es geht iıne Autorität, ine Gewalttriıeren. Das Gefühl Seiner Gegenwart dauerte unge-
fähr drei Stunden, 1aber tast vier Tage lang klang sein und iıne Macht, die das Herz ergreıft. Tief 1m Be-
Besuch in mIır nach. wulfstsein entdeckt 1Nan ungeahnte Chancen, das e1ge-

Jetzt 1st al dies vorbel, aber die Erinnerung bleibt. Leben wandeln, und 11a fuhlt sıch gestärkt un
Schnell wurde deutlıch, dafß ich leider noch allzu sehr ermächtigt, Gott verkünden.
sündıgen kann, aber die Erfahrung hat miıch doch Jeder, der mehr Kontakt hat mıt Personen, die
tiefgreifend geändert: Ich bın nıcht mehr derselbe behaupten, VO Heılıgen Geist getauft se1n, weılß,

da s$1e nıcht auf der Stelle kontemplatıven Men-Mensch WwI1e Die Veränderungen gehen weıt
über meın Gebetsleben hınaus, S1e betreffen meılnen schen und wenıger noch sogleich vollkommen WUT-

den Doch andert sıch manches. FEıne nıcht unbe-SaNZCI Lebensstil. Zum Beispiel gehe ich aAb un!
noch Danz CIM Zu Golfspiel, 1aber ıch verbringe trächtliche Zahl ertfährt ıne kurze eıt W1e
nıcht mehr jede freie Mınute aut dem Golfplatz. Ich Geschäftsmann besondere Gaben des Gebetes. Dıiıe
habe uch eıt für Gott Ich verhalte mich auch anders Erinnerung diesen Augenblick eiıner wunderbaren
den Menschen gegenüber. Ich bın weniıger selbstsüch- Gegenwart und des Lobes tührt eiınem täglıchen,
t1g, großzügıger, achte mehr auf die anderen. Und iıch regelmäßigen Rhythmus des Gebets un: der geistlı-
weılß csehr tief die Sünde 1n meınem Leben Nıemals chen Lesung. Nıemand kümmert sıch ernsthaft

und nıemals nachher habe iıch (Sott auf solch seın geistliches Leben, wenn nıcht eıne bestimmte
bewußte Weiıse erfahren.» Gewohnheıt des täglıchen Gebetes hat Die Ertfahrung

des Geılstes führt keineswegs einer vermiındertenMan dart nıcht VO  — der Qualität solcher Beschrei-
bung eintach auf die Qualität der Erfahrung schließen. Dıiszıiplın, Entschiedenheıt, Treue, Anstrengung, VeLI-

Auch wenn ıne Erfahrung authentisch ist, kann die zıchtet nıcht auf Askese. S1e befreıt keineswegs VO

subjektive Fähigkeıt, Ss1e auch theologisch befriedi- allen Schwierigkeıiten, die mıt all dem zusammenhän-
gend beschreiben, wünschen übrıg lassen. gCcn Eınıge haben behauptet, die Erfahrung des Ge1-

STCS 1n der Erneuerungsbewegung se1l sehr auf dıe
Auferstehung bonzentrıert und das Kreuz steheGEISTUND GEISTER: DIE FRAGE DER CHARISMATISCHEN BEWEGUNG .  ich mich in einer Anwesenheit Jesu, die fast zu greifen  ziehen möchte, an einem kann man nicht zweifeln: Er,  war, und all die Zeit strömte mein Herz von seinem  der nie genug gepriesen werden kann, ist anwesend.  Lob über. Ich hatte Mühe, die Sitzung durchzustehen.  Im Heiligen Geist getauft zu sein, heißt mit Kraft  Jemand merkte sogar, wie ich mich zusammenreißen  getauft zu sein. Man wird erfaßt von einer inneren  mußte, um mich auf das aktuelle Geschäft zu konzen-  Kraft, die einen ändert und umgestaltet, die metanoia  ermöglicht. Es geht um eine Autorität, eine Gewalt  trieren. Das Gefühl Seiner Gegenwart dauerte unge-  fähr drei Stunden, aber fast vier Tage lang klang sein  und eine Macht, die das Herz ergreift. Tief im Be-  Besuch in mir nach.  wußtsein entdeckt man ungeahnte Chancen, das eige-  Jetzt ist all dies vorbei, aber die Erinnerung bleibt.  ne Leben zu wandeln, und man fühlt sich gestärkt und  Schnell wurde deutlich, daß ich leider noch allzu sehr  ermächtigt, Gott zu verkünden.  sündigen kann, aber die Erfahrung hat mich doch  Jeder, der mehr Kontakt hat mit Personen, die  tiefgreifend geändert: Ich bin nicht mehr derselbe  behaupten, vom Heiligen Geist getauft zu sein, weiß,  daß sie nicht auf der Stelle zu kontemplativen Men-  Mensch wie zuvor. Die Veränderungen gehen weit  über mein Gebetsleben hinaus, sie betreffen meinen  schen und weniger noch sogleich vollkommen wur-  den. Doch ändert sich manches. Eine nicht unbe-  ganzen Lebensstil. Zum Beispiel gehe ich ab und zu  noch ganz gern zum Golfspiel, aber ich verbringe  trächtliche Zahl erfährt eine kurze Zeit wie unser  nicht mehr jede freie Minute auf dem Golfplatz. Ich  Geschäftsmann besondere Gaben des Gebetes. Die  habe auch Zeit für Gott. Ich verhalte mich auch anders  Erinnerung an diesen Augenblick einer wunderbaren  den Menschen gegenüber. Ich bin weniger selbstsüch-  Gegenwart und des Lobes führt zu einem täglichen,  tig, großzügiger, achte mehr auf die anderen. Und ich  regelmäßigen Rhythmus des Gebets und der geistli-  weiß sehr tief um die Sünde in meinem Leben. Niemals  chen Lesung. Niemand kümmert sich ernsthaft um  zuvor und niemals nachher habe ich Gott auf solch  sein geistliches Leben, wenn er nicht eine bestimmte  bewußte Weise erfahren.»  Gewohnheit des täglichen Gebetes hat. Die Erfahrung  des Geistes führt keineswegs zu einer verminderten  Man darf nicht von der Qualität solcher Beschrei-  bung einfach auf die Qualität der Erfahrung schließen.  Disziplin, Entschiedenheit, Treue, Anstrengung, ver-  Auch wenn eine Erfahrung authentisch ist, kann die  zichtet nicht auf Askese. Sie befreit keineswegs von  subjektive Fähigkeit, sie auch theologisch befriedi-  allen Schwierigkeiten, die mit all dem zusammenhän-  gend zu beschreiben, zu wünschen übrig lassen.  gen. Einige haben behauptet, die Erfahrung des Gei-  stes in der Erneuerungsbewegung sei zu sehr auf die  Auferstehung konzentriert und das Kreuz stehe zu  2. ... und seine religiöse Charakteristik  wenig in der Mitte. Diese Kritik ist zwar oft berech-  Solche Erfahrungen sind nicht auf die charismatische  tigt, aber es gibt viele Gruppen, die das Kreuz nicht  vernachlässigen, die betonen, daß metanoia mit Reue  Erneuerungsbewegung beschränkt. Es ist aber auffal-  lend, daß sie sich da ziemlich ähnlich nach bestimm-  und mit nichts anderem anfängt. Nur die Sünder  tem Muster wiederholen.  brauchen einen Herrn und Erlöser, nur Sünder gehen  in das Reich ein.  Es ist Jesus, der im Mittelpunkt steht, nicht der  Heilige Geist. Wenn es für die Erneuerungsbewegung  eine Gefahr gibt, dann wäre dies die Versuchung, in  IT. Leben im Geist  einen Jesuskult zu verfallen, statt zu einer Verehrung  Es reicht nicht, den Heiligen Geist empfangen zu  des Heiligen Geistes und zu Offenheit ihm gegenüber  zu gelangen. Es entsteht die Überzeugung von der  haben. Man muß «im Geist wandeln» (Gal 5, 25). Für  absoluten Allmacht Jesu als Herrn des Kosmos.  Paulus gab es zweierlei Christen: materiell ausgerich-  Das wichtigste Gefühl heißt «Anwesenheit»,, Man  tete (psychikos) und geistliche (preumatikös). Beide  erfährt, daß Jesus wirklich ist, daß er jetzt, ganz  Gruppen haben den Geist empfangen, aber der geistli-  che Christ unterscheidetsich dadurch vom materialisti-  aktuell da ist, nah, daß er sich um einen sorgt, daß er  sich in demselben Bereich bewegt, wo einer sein  schen, daß er danach trachtet, vom Geist geleitet zu  werden, seinen Willen und seine Führung in den  eigenes konkretes Leben erfährt. Regelmäßig hört  man dieselbe staunende Entdeckung: «Er liebt mich».  täglichen Entscheidungen zu suchen.  Unmittelbar, unreflektiert antwortet man auf die  Anwesenheit mit Lob. Man preist die Majestät Jesu,  1. Mut zur religiösen Emotionalität  die Herrlichkeit seiner universalen Herrschaft, den  Triumph seiner siegreichen Auferstehung, seine Für-  Oft steht man den Emotionen, die sich in der religiö-  sorge und Liebe: Was man auch sonst in Zweifel  sen Erfahrung zeigen, skeptisch gegenüber. Ich bitte  546un SEINE yvelıgiöse Charakteristik WweNnIE ıIn der Mıtte Diese Kritik 1st ‚WAar oft berech-

Solche Erfahrungen siınd nıcht aut die charismatische tigt, aber g1bt viele Gruppen, dıe das Kreuz nıcht
vernachlässigen, die betonen, da{fß metano1d mMiıt ReueErneuerungsbewegung beschränkt. Es 1St aber auffal-

lend, dafß S$1C sıch da ziemlich ähnlich nach bestimm- und mit nıchts anderem anfängt. Nur die Sünder
v  3 Muster wiederholen. brauchen einen Herrn und Erlöser, NUu Sünder gehen

1n das Reich e1n.Es 1Sst Jesus, der 1 Mittelpunkt steht; nıcht der
Heıilıge Geist. Wenn tür die Erneuerungsbewegung
ine Getahr o1bt, dann ware dies die Versuchung, 1in IT Leben ım Geist
eiınen Jesuskult vertallen, eıner Verehrung

Es reicht nıcht, den Heıligen Geıist empfangendes Heılıgen (Geıistes und Oftenheıit ıhm gegenüber
gelangen. Es entsteht dıe Überzeugung VO der haben Man mu{l «1m Geıist wandeln» (Gal 5R 25) Fur

absoluten Allmacht Jesu als Herrn des Kosmos. Paulus xab 7zweierlel Christen: materiell ausgerich-
[)as wichtigste Gefühl heißt «Anwesenheıt». Man LeLe (Dsychikos) und geistliche (pneumatikös). Beide

erfährt, da{ß Jesus wiırklıch ISt: dafß Jetzt; ganz Gruppen haben den Geılst empfangen, aber der geistlı-
che Christ unterscheidet sıch adurchVO materialist1-aktuell da ISt, nah, da{fß sıch eiınen SOTrgtT, dafß

sıch 1n demselben Bereich bewegt, einer seın schen, da{fß danach trachtet, VO' Geıst geleitet
werden, seınen Willen und seıne Führung in deneıgenes konkretes Leben ertährt. Regelmäßig hört

Nanl dieselbe staunende Entdeckung: «Er lıebt mich». täglichen Entscheidungen suchen.
Unmittelbar, unreflektiert antwortetl INall autf dıie

Anwesenheıt mıt Lob Man preıist die Majestät Jesu, Mut ZUY religiösen Emotionalıtät
dıie Herrlichkeit seıiner unıversalen Herrschaft, den
Triumph seıner siegreichen Auferstehung, seıne Fuür- Ofrt steht Ian den Emotionen, dıe sıch in der rel1g1ö-
O: und Liebe Was 11194  3 auch on iın 7 weifel sen Erfahrung zeıgen, skeptisch gegenüber. Ich bıtte
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Entschuldigung, WEeNnNn ich miıch jetzt auf meıne meidet Ja ine Beichtpraxis, iın der die Beichte Z

eıgene wiıssenschaftliche Arbeit eziehe. Jahrelang Rıtus MS und Zzur Gewohnheit geworden 1St.
hatte iıch Vorbehalte gegenüber dem emotionalen Ge- Eınige wenıge reagıeren anders. Man hat s1ie jahre-halt der oben beschriebenen relig1ösen Erfahrungen lang gemahnt, ZUr Messe und Z Beichte gehen,un der noch erwähnenden Gebetstreffen. Eınes aber dort, S1€, «passıerte nıchts». Dann
Tages wurde mır plötzlich klar, da{fß die Emotionalıtät empfingen S1e die (Geisttaute und erfuhren, sozi0lo-
Sal nıcht ausgesprochen Wal un! ıch wen1g echten oisch, empirisch beurteilt, iıne wahre Wende Daraus
Grund für meıne Vorbehalte hatte: Ich War Ja vertraut schließen S1€, da{ß der Kern des geistlichen Lebens
SCWCECSCH mıiıt lıturgischen und daher sehr formalisierten nıcht 1ın den Sakramenten, sondern 1ın der relig1ösenAusdrucksformen des religiösen Gefühls. Aber WECeNN Erfahrung lıegt, und bauen S1E einen falschen
eın Laie in einer Gebetszusammenkunfrt ruhig autf- Gegensatz zwıschen beiden auf. Ö1e tühlen sıch ent-
stand und bezeugte, W a4s Jesus in seinem Leben der täuscht VO der Kırche, dıe, W1e€e S1Ce meınen, ıhnen
vergangenen Woche bedeutet hatte, fühlte iıch mich nıcht zeigte und auch ohl nıcht SCH wußte,edroht. Ich mır, dies se1l viel emotıonal un! INan Gott begegnen und Ihn finden konnte. Man
verwart Ich habe dabe; persönlichen un! emotılona- mülfste erwıdern, dafß eın leidenschaftliches Suchen
len Gehalt durcheinandergebracht. Mıt diesen Worten nach relıg1öser Erfahrung eın Irrtum 1st und auch nıcht
moöchte ıch nıcht alles ın der Erneuerungsbewegung AaUS$ der Bıbel begründet werden kann. Der wahre
VO  s emotionalen Exzessen tTreisprechen, aber sollte Mystiker und relig1öse Sucher trachtet nach Gott,
deutlich se1ın, oru geht nıcht nach relıg1öser Erfahrung.Religiöse Erfahrung hat tun mıiıt der Totalıtät
eınes Ereignisses zwıschen Gott, der den Menschen
beruft, und dem Menschen, der auf diesen Ruf AaNL-

Charısmen als Diıenst der Gemeinde
Zu diesem Ere1gn1s gehören auch die Getühle. In der charısmatischen ewegung steht die Geıisttaute

Dıie Forderung nach eıner «reinen» relıg1ösen Erfah- ‚War zentral, die Erfahrung des Heılıgen (jelistes aber
Iung ohne Getühle würde diese nıcht 1Ur denaturie- geht sehr viel weıter. Das christliche Leben esteht
recnh, sondern S$1Ce ware auch iıne Entscheidung für das, nıcht AaUus$s eıner einzelnen Erfahrung oben, auf der
W as wenıger gefährlich ISt. Sıe ware auch weniger Spiıtze des Berges, 1ISt auch nıcht eın beglückendesmenschlıich. Be1 den meısten, auch bei dem Geschäfts- Fortschreiten VO  z} der eiınen Spitzenerfahrung der
INann, hat die Geisttaufe eiınen emotionalen Inhalt, anderen. Der Weg des Glaubens tührt meıst durch die
aber das nımmt einer solchen Ertfahrung keineswegs Täler, und jeder ırd kontrontiert miıt der verwiırren-
die Authentizität. Be1 tausenden anderen aber geschah den Tatsache, da{fß das Suchen des Angesichtes Gottes
die Geisttaute ohne emotıionale Hochgefühle. iıne tiet oft iın die Erfahrung seıner Abwesenheit mündet. Jede
relig1öse Erfahrung mu{ nıcht unbedingt ine sehr Beschreibung des christlichen Lebens, dıe dieser
emotıionale Erfahrung se1in. Tatsache vorbeigeht, verursacht alsche Vorstellungen

und baut auf alsche Begeisterung. och kann
Zeitpunkte geben, in denen die Gegenwart des (GeılistesErneuerung des sakramentalen Lebens ewußte Erfahrung wiırd. Dıie Geisttaufe scheint eher

Für die meısten ıst ihr Miteinbezogenwerden in die den Antangsphasen eiınes erneuerten christlichen
charismatische ewegung auch der Anlaf einem Lebens, dessen «Inıtiation», als einem spateren
verstärkten sakramentalen Leben Die Bewegung tin- Reıitestadium gehören. Ahnliches scheint Paulus
det nach meıner VO  —_ Vorurteilen nıcht treien Meınung meınen, als die Galater tragt: «Ihr habt 1m (eist
ıhren besten kultischen Ausdruck nıcht in den Gebets- (Gottes angefangen und wollt jetzt im Fleisch enden?
zusammenkünften, sondern 1ın der Eucharistie. Dort abt ihr So vieles vergeblich ertahren?» (Gal 3, 3—4)kommen Menschen mıt einem richtigen Die Erfahrung der Geıisttaute gehört einem anderen
Getühl tür das VWesen und den ınn eiıner Feıer, die aut Bereich der relig1ösen Wirklichkeit als die großender Anwesenheit des Herrn und auf dem Nngagement Gaben der eingegossenen Betrachtung, der Sınnesent-
türeinander beruht Dort tindet INan eın tietes Gespür rückung und der Vısionen. Dıe Erfahrung der Geıist-
tür das Heılige, tür das Lob Gottes, eınen großen taufe 1St demgegenüber Sanz klein 7war 1St ine
Hunger nach Gottes Wort, nach Jesu Fleisch und Blut gesunde Portion Skepsıis 1n bezug auf relıg1öse Ertah-
eıl der Lobpreis (Jottes und die Erfahrung seiner rung sechr angebracht Charısmen sınd Ja zweıdeutig,Gegenwart dem Menschen seıine Sündigkeıt bewußt und INan mMu zwischen ıhnen unterscheiden können.
macht, wırd dann auch das Sakrament der Versöhnung Es 1sSt aber ungerecht, dıe Normen der mystischenals Mıttel 0n Heilung wıiederentdeckt, und Inan Ver- Theologie für die Beurteilung der Ööheren Stutfen un:
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Gaben des Gebetes ohne AÄnpassung un! Umtormu- Hınter oft schwerfälligen und unbeholfenen
lıerung 8.1‚1f Charısmen, die Verantwortung anderen Frömmigkeitsrhetorik verbirgt sich die Suche nach

dem, Wa Laıen «Basischristentum» und die Theolo-éegenüber einschliefßen, anzuwenden.
Dıiıe charısmatische Erneuerung betont W as offen- gCH «die Mıtte des Evangelıums» ennen würden Man

sichtlich auch Paulus ehrt die n Kırche 1ST ıbals sucht den Kern des christlichen Lebens un! entdeckt
Gemeinschaft des gegense1t1gen Dıienstes, der der diesen Beziehung Letzten Endes hat das
Heılıge Geist sıch adurch ZE1IgL, da{fß jeder für die Christentum MIt der Beziehung des einzelnen und der

christlichen Gemeinde dem Herrn Ltun, durchanderen CIM Charısma als Aufgabe Z Dienst be-
kommt Solche Charısmen (Prophet Lehrer, (Ge- den WITr Heılıgen Geılst Zugang ZUuU Vater haben
werkschaftler, ÄArzt, Bibliothekar, Straßenkehrer, Die Erfahrung des Evangelıums findet wWenNnll 1Ne

Raumpftlegerin — stellen sıch Ja nach außen als Dienst göttliche Person Menschen berührt un:! adurch
den anderen dar Alle Charısmen haben teıl dem 1Ne Dauerbeziehung begründet wiırd Der Vater sSCMH-

det den Sohn: der (Geıist führt uns dazu, auszurufengewöhnlichen Leben normalen christlichen (5@-
meinschaft, die daher charismatisch aufgebaut ıIS weıl «Jesus 1ST der Herr» der auferstandene Jesus tauft MI1

SIC C1inNn Organısmus unterschiedlicher Dienste IST, die dem Heılıgen Geıist un dieser oibt Zugang A0

sıch z  S un: zusammenarbeıten Vater Christentum heıißst, diesen Lebensrhythmus
Aufbau des Leibes Christı als Verkündigung des He1- der Beziehungen VO Vater ZU Sohn miteinbezogen
les für die Welt Fın Außenseıter lernt schnell daß werden An erster Stelle 1ST das Evangelıum nıcht
Charısmen sehr Zn normalen Leben christli- das Befolgen (jesetzes oder die Annahme
hen Gemeinschaftt gehören, da{ß 11anl SIC als selbstver- Ideologıe, nıcht Religion, sondern Beziehung Es
ständliıch ansıeht und ıhnen keine besondere Aufmerk- gehört ZU Wesen der charismatischen Erfahrung
samkeıt schenkt Nun wırd 111all ruhigeren (Gemeın- einzusehen, da{fß die Beziehung (Gjott der
den Personen, die ıhr Leben aut ungewöhnliche FErfah- Lebensgemeinschaft IST, auch hıer Z Bildung VO

Gemeinschatt führen muß Dıie Kontakte VO Personrungscmn ausrichten MIt Unbehagen begegnen un! S1IC

für unreıt halten Jedentfalls heifßt die eigentliche Paro- Person IMUusSsen vermehrt, die Beziehungen ZW1-

schen den Menschen intensıvıert un! verbessert WCI-le I dienst und nıcht außergewöhnliche Erfahrung
den Pfingsten 1ST der Punkt dem die (Gemeın-
schaft, die (zott IST, über sıch hınaus NnNeUEC Gemeın-

Offenheit für dıe soz1ale unpolitische Wirklichkeit schaft bildet Apg 32)
Es kann der Eindruck entstehen, da{fß CIN1ZC Gaben des
Heiligen Geıistes (Prophetie, Heilung, Reden ı Spra- Offene Gemeinschaftchen) exklusıven, sektiererischen Sınne Nur

auft dıe kleine Gemeinde selbst konzentriert sınd un Vielleicht 1ST die Betonung der Gemeinschaft der
diese isolieren und prıvatısıeren Aber auch polıitı- dauerhaftteste Beıtrag der charismatischen Bewegung

Die örtliche Gemeinde 1ST das Instrument dersches und soz1ales Engagement können Gaben des
(jeıistes und wahre Erfahrung der Führung des (seıstes Evangelısierung Nıcht die richtigen Methoden ZAUT:

und der Gegenwart Jesu sCcCcIiIn Man hat ötfters die Verkündigung des Evangeliums fehlen uns, sondern
charısmatische Erneuerungsbewegung nıcht yanz oh- vielmehr lebendige Gemeınden, die sehr Jesus als

Berechtigung ıhres fehlenden soz1alen Be- den Herrn anerkennen und denen jeder dem ande-
wußtseins krıtisiert, aber die Forschung ZEC1LQL, dafß der ren zugetan ISTE; daß SIC Erstaunen un: Verwunde-
Charismatiker sıch annäherndu häufig WI1C die rung hervorruftfen Nur wenn jemand auf solche beste-

henden Gemeinden hınweıisen und Nn kannkatholische Durchschnittsbevölkerung für soziale
Aufgaben engagiert“. Daher MUuU. Inman hiıer mMi1t Verall- «Komm und sieh» kann 1Ne erfolgreiche Evangelısıe-

rung statttinden Die lebendige Wirklichkeit besıitztSEMEINCIFUNSCH vorsichtig sein In Mexıko ting die
charismatische ewegung bei denen d die schon MIt EiINE unersetzliche Überzeugungskraft, un! durch dıie
den Armen ı den barrıos lebten und sich dort soz1ıal wird das Evangelıum glaubwürdig. Diese Ansıcht ı1ST

sehr aktıv engagıerten Ekınıge lateinamerikanısche stark ı der charismatischen Bewegung verwurzelt,
Charismatiker behaupten, da{ß der Unterschied darın dafßs ı ıhr DESART wird: Keıne Gemeinden keıine
besteht, dafß S1IC die Armen ehren, hre Glaubwürdigkeit keine Evangelisıerung
Unterdrücker kämpften und S1IC trotzdem lieben Die Aufwertung der Erfahrung bringt 1NEe Getahr
und für SIC beten Früher hatten S1C die ÄArmen des Subjektivismus und des Individualısmus mi1t sıch,
unbewußt das Hassen gelehrt Dıies 1ST keine BEIMNSC die ı klassıschen Pfingstlertum, da, keın Einhalt

geboten wurde, gelegentlich Zu Phänomen desVeränderung
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«Pfingstlerischen Stars» führten. uch dies Gesetz auf ‚.WwWe1 Gebote, die Liebe Gott un! dem
vermeıden, esteht besonders den SOgENANNTEN Nächsten, zurückführt (es 1ST Ja nıcht N!  1@, die ebo-
«COVeEeNa om  nıtıes>» 1nNne geistliche Führung, te des Gesetzes kennen) liegt hier C1nNn typischer Fall
und wırd der VWert des Gehorsams betont In VO Reduktionismus VOT, WIC 1L1UTr beı Laıen möglichsolchen Gruppen hört jeder, das gilt auch für die 1ST Wenn Paulus schließlich das eı] als Erlösung,Vorsteher, auf die Führung anderen. In diesen Freikauf schildert Wagt e1in ungehobeltes, tast
Gruppen geht das Streben dahıin, als ruppe ZuUuUr mythologisches Bıld damıit auch e1in Laıe sıch vorstel-
richtigen Einsıicht gelangen un:! als ruppe len kann, W as geht Hıer soll man sıch nıchts
entscheiden. Dıies erlöst VO  - der Tyranne: der Charis- vormachen Die Kraft oroßen Teıles des Neuen
matiker die dominieren würden, un: oibt der ruppe Testaments esteht gerade dieser ungehobeltendie Kraftt der Gemeinsamkeit Unmittelbarkeit, Vergleich mMi1t Bekanntem,

Realismus des Gewöhnlichen ehr noch wer die
Evangelıen VO ıhrem alltäglichen Charakter befreijen,

Fıne Laienbewegung S1C verfeinern, glätten, stilıstisch autbessern ll
macht SIC tad und das Staunen, das, ındem VO'  >

Tausende VO Priestern und viele Bischöfe machen be1 scheinbar unförmigen Gemeıinplatz ausgeht,der charısmatischen Erneuerungsbewegung mıiıt uch gewaltige Änderungskräfte freisetzt.
die Theologen der Bewegung sınd oft Kleriker. Und Dıie Erneuerungsbewegung hat den ungeschliffenendoch hat die Bewegung C1iMN Laıenethos, WIC die volkstümlichen Charakter, der die theologisch Gebil-
Schriften des Neuen Testaments, besonders die Evan- deten abstoßen kann hne behapten wollen, alle
gelıen, Dokumente für und auch ; ohl VO  Z Lajen sınd Formen denen die chariısmatische ewegung sıch
Die Evangelıen sınd keine tıefsınnıgen, ausgeteilten ausdrückt plump und vulgär denn dies WAare

theologischen Traktate, sondern C111 volkstümliches grob und unwahr hat SIC den Charakter
Nachdenken darüber, WIC die guLE Nachricht Volksbewegung Natürlich werden der Klerus, die
besten den einfachen, oft ungebildeten Leuten den ausgebildeten Theologen und CIN1ISC Laıen wünschen,
Gemeinden vermuiıttelt werden sollte ach akademıi- die eintach gebrauchte theologische Sprache, die
schen Kriıterien haben dıe Evangelien keinen teinen undıtferenzierte Verwendung der Schrift un! die allzu
Stil sınd unbeholfen geschrieben, uUuNduSsscWORCN un: enthusiastischen Ausdrucke der Frömmigkeit be-
9sımpel unmıttelbar und persönlıch Der 9 verfeinern, verdichten, ZUZUSpItzen
Gebrauch des Narratıven, das Theologisieren durch oder Sal korrigieren. S1e sollten dabe; aber vorsıiıch-
das Erzählen VO  5 Geschichten, 1ST wesentlichen Ug SC1MN. Dıie Erfahrung des Geıistes ı der Erneuerung
1Ne€e Laientechnik die das Plastische un:! Konkrete hängt ırgendwıe MItL scheinbar grobschlächtigen Ver-
dem Abstrakten vorzieht Jesus sıch als Laıe, gleichen aus dem Alltäglichen Die charıs-
Wenn ugen gebraucht, über die ländliche matische Erneuerungsbewegung ohne Rücksicht auf
Gegend (Schafe, Schweıine, Feigenbäume) nachdenkt iıhren populıstischen Charakter verteinern wollen,
un: AadUus ıhr Vergleiche Wenn das könnte SIC der Kraft berauben, Leben andern
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